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Abstract

Die Teilhabe von Geflüchteten am Erwerbsleben gilt als zentrale Vorausset-
zung für eine erfolgreiche gesellschaftliche Integration. Die demographische
Struktur der Geflüchteten verspricht ein hohes Erwerbspotenzial, um den
Fachkräftemangel in vielen Wirtschaftsbereichen zu begegnen. Erste Erfah-
rungen zeigen jedoch, dass eine erfolgreiche Integration von Geflüchteten
in den Arbeitsmarkt vor zahlreichen Problemen steht. Diese zeigen sich bei-
spielsweise in der Sprache, in der Anerkennung bzw. Förderung notwendi-
ger Qualifikationen, in kulturellen Unterschieden, in Problemen mit der
Koordination der einzelnen Akteure, aber auch in einem Mismatch zwi-
schen den Erwartungen von Geflüchteten und Unternehmen.

In dieser Publikation werden die Ergebnisse einer empirischen Studie
zur Arbeitsmarktintegration und Integration in Bildung und Ausbildung
von Geflüchteten in Berlin vorgestellt und diskutiert. Die Grundlage der
Untersuchung bilden qualitative Interviews mit Geflüchteten sowie mit ver-
schiedenen Akteuren aus Bildungseinrichtungen, Unternehmen, vermitteln-
den Organisationen und Verwaltungen. Dabei werden die individuellen und
organisationsbezogenen Faktoren der Integration von Geflüchteten in Aus-
bildung und Arbeit und darauf bezogene Maßnahmen auf unterschiedli-
chen Kontrastierungsebenen analysiert.
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Vorwort

Als es im Herbst 2015 zu einem starken Anstieg der Fluchtmigration kam,
war absehbar welche große Herausforderung die Integration von Geflüchte-
ten in Deutschland bedeuten würde. Die inzwischen vorliegenden Studien
und Berichte (auf der Grundlage der IAB-BAMF-SOEP-Befragung von Ge-
flüchteten) geben in großen Teilen Anlass zu Optimismus. Im Vergleich zu
früheren Episoden der Fluchtmigration und trotz der anfänglichen Schwie-
rigkeiten (2015 und 2016 wurden 1,1 Millionen Asylanträge gestellt) zeich-
net sich bei den seit 2013 nach Deutschland zugezogenen Flüchtlingen der
Trend ab, dass sie schneller einer Erwerbsarbeit nachgehen. Ihre Sprach-
kenntnisse sind im Durchschnitt deutlich gestiegen und die Bildungsbeteili-
gung nimmt zu (Brücker et al. 2020). Gleichwohl zeigen sich im Hinblick
auf die Integration in Arbeit und Ausbildung nach wie vor erhebliche Pro-
bleme bei geflüchteten Frauen sowie Geflüchteten mit geringer Bildung
und mit traumatischen Erfahrungen (Graeber & Schikora 2020).

Auch in der vorliegenden Studie steht die Inklusion in Arbeit und Bil-
dung im Zentrum des Forschungsinteresses. Das Forschungsprojekt „Arbeit
und Ausbildung als Integrationsfeld für Geflüchtete – Chancen, Hindernis-
se und Handlungsperspektiven“ analysiert die Voraussetzungen und Rah-
menbedingungen für eine gelingende Integration Geflüchteter in Ausbil-
dung und Arbeit in Berlin. Das Vorhaben wurde von zwei Teams der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin und der Beuth Hochschule für Tech-
nik Berlin realisiert. Ziel der Studie ist es die individuellen und organisati-
onsbezogenen Bedingungen einer erfolgreichen Integration sowie unter-
schiedliche Formen des Integrationsmanagements in Unternehmen heraus-
zuarbeiten, die sich in der Praxis bewähren.

Dafür, dass das Forschungsvorhaben in der vorgeschlagenen konzeptio-
nellen Ausrichtung zustande kam und gefördert wurde, ist dem Institut für
angewandte Forschung Berlin e.V. zu danken. Ein sozialwissenschaftliches
Projekt wie dieses bedurfte einer aufgeschlossenen und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen Praxis- und Interviewpartnern aus Berliner
Bildungseinrichtungen, Unternehmen und vermittelnden Organisationen.
Unser Dank gilt insbesondere Detlev Kramer und Veit Herrmann (Hein-
Moeller-Schule), Stephan Alker und Jutta Peistrup (Peter-Lenné-Schule), Syl-
via Steinbach und Thomas Pinnow (Hans-Böckler-Schule), Dr. Dominik
Haubrich (Interkular gGmbH), Dietmar Jarkow (Berliner Senatsverwaltung
für Integration, Arbeit und Soziales), Ulrich Wiegand (Handwerkskammer
Berlin) und Sünne Espert (Berliner Wasserbetriebe). Weiterhin danken wir
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den vielen Personen und Unternehmen, die uns für Experteninterviews so-
wie für die Fallstudien zur Verfügung standen. Und vor allem danken wir
den Geflüchteten, die uns als Expert*innen ihrer Selbst tiefe Einblicke in
ihre Fluchterfahrungen und Lebensläufe gegeben haben. Als Forscher*in-
nen profitierten wir von der jeweils besonderen Perspektive und Expertise
all dieser Beteiligten. Nachdrückliche Unterstützung bei der Publikation er-
fuhren wir durch die Herausgeber*innen der Schriftenreihe „HWR Berlin
Forschung“ beim Nomos-Verlag. Ihnen sei dafür herzlich gedankt.

Unser Dank gilt nicht zuletzt den studentischen Mitarbeiter*innen Ju-
lieta Castillo Garza, Alexandra Lakic, Nora Karnick, Sophia Kratz, Maren
Krumbein und Frank Vollmert, die mit Interesse und Engagement das Pro-
jekt unterstützt haben.
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